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Die heutigen Schulfeiern .
An allen Schulen Wiens haben heute Schulfeiern stattgefunden;

so erlebte die deutsche Jugend Wiens noch einmal in geballter Form die

ungeheuren Ereignisse der letzten Tage nach,ehe sie an die neue freudi¬

ge Arbeit gehen soll.
Jüdische Lehrer una Schüler waren selbstverständlich von den

Foiorn ausgoschlosson . Dio Vorbereitungen zur würdigen Veranstaltung
der Feiern waren in die Hände der Führung der Hitlor - Jugend gelegt,
did im engsten Einvernehmen mit dem nationalsozialistischen Lohrorbund
arbeitete.

Wir erlebten die Foisr am Realgymnasium im 2o . Bezirk mit ; sie
fand im Schulhof statt , gleichsam als wäro jedor goschlossono Raum zu

ong,dio Fülle des Erlobons zu bergen,Rechts und links sind die Schülor

ßufgostcllt,da ertönt dumpfer Trommolschlag und mit wehender Hakon-
kreuzfahno marschiert die Hitler - Jugend ein,gefolgt von den Mädchen dos

B . d . M . ,allo im Weisshomd . Si - stellen sich vor den übrigen Schülern
auf . Ein Hitlerjunge dankt in kurzen gcmcifsolton Sätzon d -̂m Führer . Das
Lied "Ein junges Volk steht auf ” klingt gegen den Märzhimmol . Dann spricht
dor neuu Leiter der Anstalt , schildert Kampf una Leid der D utsehen und
das Glück dor endlich vom Führer erkämpften Einheit . Ein Spr - chchor,
soharf betont , folgt . Professor Beck ‘amreisst dann das geistige Bild
dos . Führers und seine Bedeutung für unsere Zelt und unser Volk «.

Dann braus '* das Deutschland - Lied und das Horst Wessol - Licd
auf , von allen mit erhobenem Arm mitgosungen . Und aller Dank an den
Führer , alle Begeisterung der Jugend , alles Glück dieser Tago strömt

in die Weihelioder ein,mit denen die Feier ausklingt.

Bor regelmässige Unterricht beginnt morgen,Dienstag,um 8, Uhr

ftftih.

Die Verbilligung dos Gasprcisos .
Die Ankündigung des Bürgormcisters Dr . Ing. Houbachor . den Gas¬

preis zu verbilligen , wurde überall , insbesondere in den kleinen Haus -<

haltungcn,dio mit jedem Groschen rechnen müssen,mit grösster Freude

aufgenommen . Wie die "Rathauskorrespondenz ” erfährt,wird die Vorbilligung
nach Abschluss der für die Tarifroform notwendigen umfangreichen Erhe¬

bungen in Kraft treten.
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